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Livrées für Kino-Portiers
liefert prompt und billig

Confections-Haus G. Bliss.
Limmatquai, 8 Zürich I.

£1016

glauben alfo gunätt)ft an eine fcfiäöigenöe 2öirfung für ôie

Vefttjer non Sicßtfpielßäufertt. 9lltcin, öie 9lngelegenßeit
fiat aud) ißre anöere Seite: ôaê 5ßublifum liebt an einem
Stinofpielplan eben ôaê Vunte, SBecßfelnöe, ôaê in crfter
Sinie öurcß öie Vielfältigfeit ôer Nicotine entfteßt, ôie fieß

auê nationalen ©igentümlicßfeiten ßilbet. yixxn fol! ôie
oeutfeße gilminôuftrie altein ôen Veôarf beftreiten; abtt
felbft roäßrenö ôeê Striegeê ift nur ein Srittcl ôer ôeut=

fefien ^roôuftion im Sanôe nerbliebeu, roäßrenö ôer gröf=
fere Seil inê neutrale 91uêlanô ging, ©nolicß fei öer £tn=
roeiê geftattet, öaf; feßr nie! öeutfcßee ^Perfonat in jenen
Vetrieben Stellungen einnimmt, öte ôurcfi ôie Verfügung
aufê allerfcßroerfte getroffen roeröen. State aßen ôiefen
©rünöen, nicßt guletjt aber öurcß öie unerfd)ütterlic6e
Satfadje, ôaf; im gilmgefd)äft Qtxn- unô 91nefußr inncr=
liebe Veöittgung ift, erfioffeu roir gum äJcinöeften eine mil=
ocre 9fuêlegung ôeê Verfioteê."

Sie beiôen ßier roieoergegeßenen 91euf3erungen fenn=
geteßnen ôie gu erroartenôen SBirfungen ôer neuen Ver*
fügung, unô eê ift groeifelloê, ôaf; ôen oeutfeßen gilmin=
öuftriellen grofce 9lufgaben gur Söfung gefteïlt finô.

9?un öte giltttfaeßleute über baê gilntnerßot:
©ine abgehaltene Sitzung ôeê Gkfamtauefcßuffee ôeê

„Verbanôeê gur SSaßrung gemeinfamer Qntereffen ôer
itiuematogranßie unô nerroanôter Vrancßen, @. V]." gu
Verlin, bei ôer Vertreter auê allen Streifen ôer Vrancfie
autnefenô roaren, ßat fieß mit ôem gilmeinfußrnerßot Be=

faßt xinb folgenôeê Befcßloffen: Ser 2lnefcfiuß Begrübt auê
rein nationalen ©ritnôen ôaê (Sinfußrnerbot für gjilmê,
eraeßteti eê aber im $ntereffe ôer Vrancße für roießtig, ôaf3

gilmê ôer nerbünbeten Staaten non beut ©infußrnerbot
auêgenommen roeröen. äftit 9*ücfficßt auf ôie noeß unge=
flärte allgemeine SBirfung ôeê ©infußrnerßote foil eine
enögültige Stettungnaßme ßie gur 9leuf3erung unô Ve=
fri)lußfnffung ôer eingelnen ôanon betroffenen ;gutereffen=
tengrurroen nerfeßoben roerôen.

CD-Op

Perfcfyieöenes.
CDOCD

— Daê Kernigen ôeê £>6jeftit»ê. Vier Sinfen gibt
tê in einem ^roieftionêobjcftin. Sie beiôen ôem gilm
gttgefeßrten Sinfen finô öurcß einen fcßmalen 9ting non
einanöer getrennt, öie beiôen Sinfen ôer Vilôroanô gunädjft
finô attfanrmengemetttiert, fo ôafs fie für eine ©ingeliinfe

geßalten roeröen fönnen. 9tUc Sinfen im £)bfeftin müf=

fen bie am meiften fonoe^ (naeß außen) gebogene giaene
ôer Vilôroanô gugefeßrt ßaßen unö ßaßen folgenöc sJteifien=

folge im Hconatcgulinöer btê £öjeftin£: Sem gilm gu=

näcßft beftnöet fiel) eine fonfau=fonoer, Sinfe, öann folgt
öer Srennungêring, an ôen ftcfi eine fiifonoege Sinfe an-
fcßlient. Sie gementierte Sinfe Beftnöet ließ am entgegen»
gefegten, ôer Vilôroanô gugefeßrten ©nôc ôeê Objeftinë.
SBäßreno man ôaê OBjeftin non ctufjen täglteß mtnôeftenê
einmal reinigen foil, genügt eê, ôie Sinfen auf ôer innern
glättje aüe groei iüxonate einmal naeß ôem Entfernen auê
ôer gaffung gu reinigen. §iergu oerroenôe man ßalß §11=

foßol, ßalß SBaffer unö reiße ôann mit einem reinen roet=

cfien Wappen, Seiöenpapicr oôcr ©emfenfeôcr ab, ôagegen

finô Salgc oôer ôeren Söfungen niefit gu nerroenôen.

i$tojeffton$'&of)(en
Ê finger bon ©begtalmarïcn fut fiino.

• 1008j ©elegctißcitefäufe :

-Hppatate, Stansfotmet, |
ÎQjrtftaïtatton genjet ©inrtcfitungert.

ft
Henaramre« aJîer Soïteme, eigene §p*iiM[ft. {

îcibellofe 2Cit£fii£)rurtgert. Sßrima Cfcferengen.

A <£. ©uïefunff, éng., 3imdj 5, £emrtà)ftr. 80.

3u uetfaufetu
(Sine fomplete

nuî
roegen 91ufgaBe ôeê ©efcfiafteê.

9tuêfunft erteilen:
fj. Wavbaä) unb Soß«, Vaugefd)äft,

$ägerroeg 16, Vent.

3u oetfaufen*
2 9ßatl)eavvatate, gang gut erßalten,
1 qMfie=eifettßcfteö,
1 èampen-kalten,
1 Sranefottter, 120/60 Volt, 60 9impère,
1 UtttetsfÇeuetfdittétroittntel,
èioerfe £>6jeïtit>ê,

allée billig roegen Untänöerung ßei 1053

ätteiersSrttfdjIer, Ätnematogr. 3entrale, ©cfiafffiaufeti.

KlNkM^ Lü!soK/?iir!«K. Feits 13.

" InktsrkrisOdsnclss KerstandNQgs-?s,rfü.ra (ill 10Oks,Olrsr I5c>ri!Z6N-

tratioii): 100 Qr.: s, 3.— ; 500 Qr.: s, 32 — ;

„. 250 Sr.: s, 13.— ; 1000 Qr.: s, 60.-.
^.Ilsiir-IIsrstsllvrnZ u.ncl Vsrss,r>.c1 clnrok: ?iu»!>!tiI »ll>«i »t«R im« .^anit»» ^ I^e»«I>nrj>z. U>4k>

liefert pr»»>pt uilll dilliS
O«nßeeii«ns» Visus L. llliss,

N016

glauben also zunächst an cinc schädigende Wirkung snr die

Besitzer von Lichtspielhäusern. Allein, die Angelegenheit
hat auch ihre andere Seite: das Publikum liebt an einem
Kinospiclplan eben das Bunte, Wechselnde', das in erster
Linie durch die Melfältigkeit der Motive entsteht, die sich

aus nationalen Eigentümlichkeiten bildet. Nun soll die
deutsche Filmindustrie allein den Bedarf bestreiten,' aber
sclbst während öes Krieges ist nur ein Drittel der deutschen

Produktton im Lande verblieben, währenö der grössere

Teil ins neutrale Ausland ging. Endlich sei der
Hinweis gestattet, daß sehr vicl deutsches Personal in jenen
Betrieben Stellungen einnimmt, die dnrch öie Verfügnng
aufs allerfchwerste getroffen werden. Aus allen öiesen
Gründen, nicht zuletzt aber durch dic unerschütterliche
Tatsache, daß im Filmgeschäft Ein- nnd Ausfuhr innerliche

Bedingung ist, erhoffen wir znm Mindesten einc mildere

Auslegung des Verbotes."
Die beiden hier wiedergegeben«« Aeußerungen

kennzeichnen die zu erwartenden Wirkungen der nenen
Verfügung, und cs ist zweifellos, daß den deutschen
Filmindustriellen große Aufgaben zur Lösung gestellt sinö.

Nun die Filmfachleute über das Filmverbot:
Eine abgchaltcnc Sitzung des Gesamtausschusses öes

„Verbandes zur Wahrung gemeinsamer Interessen der
Kinematographie und verwandter Branchen, E. V>>" Zu

Berlin, bei der Vertreter aus allen Kreisen der Branche
anwesend waren, hat sich mit dem Filmeinfnhrverbot
befaßt nud folgendes beschlossen: Der Ausschuß begrüßt aus
rciu nationalen Gründen das Einfnhrverbot für Films,
erachtet, es aber im Interesse der Branche für wichtig, daß

Films der verbündeten Staaten von öem Einfnhrverbot
ausgenommen werden. Mit Rücksicht ans die noch
ungeklärte allgemeine Wirkung des Einfuhrverbots soll eine
endgültige Siellungnahme bis zur Aeußerung und
Beschlußfassung der einzelnen davon betroffenen Jnteressen-
tengruppen verschoben merden.

verschiedenes.

— Das Reinigen des Objektivs. Vier Linsen gibt
rs in eiuem Projektionsobjektiv. Die beiden dem Film
zngekehrten Linsen sind durch einen schmalen Ring von
einander getrennt, die beiden Linsen der Bildwand zunächst
find zusammenzementiert, so daß sie für eine Einzellinse

gehalten wcrden können. Alle Linsen im Objektiv müssen

die am meisten konvex (nach außen) gebogene Flacyc
der Bildwand zugckchrt haben nnd haben folgende Reihenfolge

iin Monatezylinder dcs Objektivs: Dem Film
zunächst befindet sich einc konkav-konvex Linse, dann folgt
der Trennungsring, an den sich cine bikonvexe Linsc
anschließt. Die zementierte Linse befindet fich am entgegengesetzten,

der Bildwand zugekehrten Ende des Objektivs.
Während man das Objektiv von außen täglich mindestens
einmal reinigen soll, genügt es, die Linsen auf der innern
Fläche alle zwei Monate cinmal nach dem Entfernen aus
der Fassung zu reinigen. Hierzu verwende man halb
Alkohol, halb! Wasser und reibe dann mit einem reinen weichen

Lappen, Seidenpapier oder Gemsenledcr ab, dagegen
sind Salze oöer deren Lösungen nicht zn verwenden.

«j Projekttons Kohlen
j Lnger von Spezialmarken für Kino,

« 1008x Gelegenheitskäufe:

j Apparate, Transformer, s

j ZubehSrden. ß

Installation ganzer Einrichtungen,

z «MMenMUleme. Eigene SUZiolnzM;
Tadellose Ausführungen, Prima Referenzen,

E. Gukekunsl, J,i(>, Zürich S, Hcinrichstr, 80. ^

Zu verkaufen.
Eine komplete

wegen Aufgabe des Geschäftes.

Auskunft erteilen:
F. Marbach und Sohn, Baugeschäft,

Jägerweg 16, Bern.

Zu verkaufen.
2 Patheapparate, ganz gut erhalten,
1 Pathe-Eisengcstell,
1 Lampen-Kasten,
1 Transfomer, 120/60 Volt, 60 Ampere,
1 Unter-Feuerschntztrommel,
diverse Objektivs,

alles billig wegen Umänderung bei 1053

Meier-Tritschler, Kinematogr. Zentrale, Schaffhausen.


	Verschiedenes

